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Liebe Gemeindeglieder der Kirchengemeinde Handorf,

im Kindergottesdienst habe ich einmal folgende Geschichte er-

zählt:

Gimel, das Schaf, machte sich auf die Suche nach den 100 Namen 

Gottes. Es fragte die anderen Schafe der Weide, welche Namen sie 

denn von Gott kennten. Die Schafe blökten durcheinander: Wun-

derrat, Gottheld, Ewigvater, Friedefürst und noch viele andere. Als 

Gimel alle Namen aufzählte, kam er auf 99. Er zählte wieder und 

wieder durch: Friedefürst, Zebaoth, Schaddai, aber er kam immer 

nur auf 99.

So machte er sich auf den Weg, andere Tiere nach dem 100. Namen 

Gottes zu fragen. Er traf als erstes Bileam, den Esel. Den fragte er 

nach dem 100. Namen Gottes. Aber Bileam wusste nicht den 100. 

Namen Gottes. Nach einer Weile sagte er: „Wenn du den 100. Na-

men Gottes wissen willst, musst du weit hinaus in die Wüste ge-

hen. Mitten in der Wüste steht eine Oase, und dort wohnt das wei-

se Kamel Sulamith. Das weise Kamel Sulamith weiß bestimmt den 

100. Namen Gottes.“

So machte sich Gimel auf, Sulamith zu suchen. Er lief in die Wüste. 

Es war heiß dort, die Sonne brannte ohne Unterlass auf Gimels Fell 

nieder. Nirgendwo ein Strauch, um im Schatten ein wenig abzuküh-

len. Auch Wasser war nirgendwo zu finden, und Gimels Durst wuchs 

mit jedem Schritt. Gerade wollte er aufgeben und wieder umkeh-

ren, weil der Weg zu schwer war, da sah er in der Ferne eine Palme 

stehen. So gut er konnte, stolperte er darauf zu, und tatsächlich: Es 

war eine Oase, und mittendrin saß Sulamith, das weise Kamel. 

Sulamith sah Gimel an und sagte: „Ich weiß, warum du hergekom-

men bist. Du willst den 100. Namen Gottes wissen.“ Gimel nickte. 

Sulamith kniete sich zu Gimel nieder, legte seinen Mund an das Ohr 

des Schafes und flüsterte den 100. Namen Gottes in sein Ohr. Gimel 

war außer sich vor Freude. Endlich hatte er das gefunden, wonach 

er so lange gesucht hatte. Voller Freude im Herzen kehrte er zurück 

zu seinen Brüdern und Schwestern auf der Weide.

Ein Kind meldete sich nach dieser Geschichte und sagte: „Ich weiß, 

wie der 100. Name Gottes ist: Menschenschenker“.

Menschenschenker – Gott schenkt uns andere Menschen. Zu 

Weihnachten schenkt Gott uns einen besonderen Menschen, der 
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GEMEINdEEdIToRIAL

(tet) Ist Ihnen beim Lesen der verschiedenen Gemeindebriefe auf-

gefallen: Immer wenn Ausgaben für unsere Gemeinde notwendig 

werden, stellt der „Kirchbauverein“ das benötigte Geld bereit. Nach 

fünfjährigem Bestehen, ist es Zeit vom Wirken dieses Vereins zu be-

richten. Im Juli 2003 wurde auf Initiative von Pfarrer Rainer Timmer 

ein gemeinnütziger Bauförderverein ins Leben gerufen. Ziel und 

Zweck der Neugründung war die Förderung und Unterstützung  

des neuen Gemeindehauses, Hilfe bei der Ausstattung der neuen 

Räumlichkeiten und Unterstützung bei  entstehenden Folgekos-

ten und Renovierungen. 

Den Vorsitz übernahm Gisela Tietz, die 2007 diese Aufgabe an Pfar-

rer Reinhard Witt weitergab. Schatzmeister ist Steuerberater Frank 

Mennigen. Die Inneneinrichtung des neuen Gemeindehauses war 

nicht in den Kosten enthalten, die der Kirchenkreis Münster der 

Evangelischen Gemeinde Handorf zur Verfügung stellte. Alle Möbel 

im Neubau mussten also über Spenden finanziert werden. Ca. 50 

Mitglieder gründeten den Verein, den sie durch regelmäßige Spen-

den und durch ehrenamtliche Arbeit unterstützten und in Zukunft 

unterstützen werden. Auch die Erlöse des Gemeindefestes 2006 in 

Höhe von rund 2800 € flossen in den Fond. Nachdem das Finanz-

amt der Gemeinnützigkeit des Vereins zugestimmt hatte, konnte 

ein Antrag beim Amtsgericht Münster gestellt werden: der Kirch-

bauverein wird mit Zuwendungen aus Bußgeldern, die in Verfah-

ren beim Gericht verhängt werden, bedacht werden. 

Regelmäßige und außerordentliche Spenden der Mitglieder und 

Zuwendungen aus Bußgeldverfahren des Amtsgerichts bilden 

seit 2004 die finanzielle Grundlage des Vereins. Bis zum Jahr 2007 

konnten insgesamt 38000.- € für Einrichtungen, Anschaffungen 

und technische Ausstattung zur Verfügung gestellt werden. In 

der nachfolgenden Aufstellung werden nur die wichtigsten Bei-

spiele benannt:

40 Stühle und 2 Stuhlwagen für den Gemeindesaal

15 Stühle für den Kaminraum

10 Tische für Gemeindesaal und Kaminraum

Beamer und Laptop

Polster für die Kirchenbänke

Teppich für den Altarbereich

Schrank für Antependien in der Sakristei

Vorhänge im Gruppenraum

Geschirr, Isolierkannen und Kaffeemaschinen 

4 Küchenschränke mit Umbau der Küche

der ev. Kirchbauverein Handorf  e.V.
...hat  seit seiner gründung schon viel leisten können

uns unser Leben lang begleitet. Weil Gott ein Menschenschenker 

ist, sind wir nicht alleine, sondern können gemeinsam die Dun-

kelheiten dieser Welt durchstehen. Wer Kinder hat, kann sehr gut 

nachfühlen, was es heißt, einen Menschen geschenkt zu bekom-

men. Auch in der Gemeinde erlebe ich immer wieder: Gott ist ein 

Menschenschenker. Er schenkt mir Menschen, die mich unterstüt-

zen, die mich begleiten, die mein Leben reich machen. Er schenkt 

auch unserer Gemeinde Menschen, die ihre Kraft, ihr Können und 

ihr Wollen einsetzen für die Gemeinde Gottes, damit wir weiter-

kommen auf dem Weg zu Gott hin.

Ich wünsche mir, Ihnen und unserer Kirche, dass unser Gott auch 

im kommenden Jahr ein Menschenschenker ist. Dass wir die Men-

schen, die uns geschenkt sind, wahrnehmen, und dass wir uns 

auch beschenken lassen. Vor allem aber wünsche ich uns, dass wir 

uns über die Geschenke, die uns im kommenden Jahr begegnen, 

freuen können.

Viele Grüße,

Ihre

Auf ein Wort
Der Menschenschenker
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Geschirrspülmaschine

2 Pavillons für Gemeindefeste

Im Jahr 2007 hat die Mitgliederversammlung beschlossen, für kom-

mende Jahre Rücklagen zu bilden. Falls Sie noch nicht Mitglied des 

Kirchbauvereins sein sollten, wäre es schön, wenn Sie die Arbeit 

des Vereins unterstützen könnten. Der Mindestmitgliedsbeitrag 

beträgt nur 10,- € jährlich. 

der ev. Kirchbauverein Handorf  e.V.
...hat  seit seiner gründung schon viel leisten können

(tet) Das Team, das jeden Sonntag für den Gemeindekaffee sorgt, 

war mit der Einrichtung der Küche, wie sie nach dem Neubau fertig 

gestellt wurde, ganz und gar nicht mehr zufrieden. Schwere Teller 

mussten mit erheblicher Kraftanstrengung von den Damen in Ober-

schränke gehievt werden. Arbeitsabläufe waren durch die Möblie-

rung behindert. Über dem Gasherd fehlte ein Luftabzug. 

Der Bitte des „Küchenteams“ nach einer Einrichtung mit verbes-

serten Arbeitsabläufen hat der Kirchbauverein im November 2007 

entsprochen. Die Mitgliederversammlung des Kirchbauvereins hat 

zur Optimierung der Inneneinrichtung der Küche 2200,- € bereit-

gestellt. Weitere gesparte Mittel aus den Vorjahren, z. B. beim Er-

werb des Teppich vor dem Altar, konnten zur Verfügung gestellt 

werden, so das insgesamt 4200,- € zur Verfügung standen. Die Fir-

ma Küchen- Ebel hat im Sommer die Küche umgebaut. Alle Wün-

sche konnten nicht erfüllt werden : ein stärkerer Durchlauferhitzer 

hätte einen neuen Elektroanschluss erfordert. Das Küchenteam 

war mit dem Ergebnis insgesamt zufrieden. Einige hätten es sich 

noch viel schöner gewünscht. Aber einige fanden das Ergebnis 

auch schon richtig gut.

Küchenumbau im Gemeindehaus
nur eines der gestemmten Projekte

(tet) Mit dem Neubau des Kindergartens und des Jugendzen-

trums in Dorbaum „Drei Eichen“ erwächst für den evangelischen 

Kindergarten „Kinderbrücke“ am Telgenweg eine Konkurrenz. Es 

ist nicht auszuschließen, dass von einigen Eltern ein gerade fertig-

gestellter Neubau als attraktiver empfunden wird, als ein Bau aus 

den siebziger Jahren. 

Um zu vermeiden, dass solche Äußerlichkeiten und nicht das päda-

gogische Angebot verschiedener Kindergärten den Ausschlag gibt, 

wo Eltern ihre Kinder anmelden, hat das Presbyterium beschlossen, 

die Kinderbrücke auf einen baulichen Stand zu bringen, der diese 

falsche Konkurrenzsituation gar nicht aufkommen lässt. Das heißt 

ganz deutlich, unser Kindergarten musste auf den gleichen Stan-

dard gebracht werden wie der benachbarte Neubau. Seit Jahren 

werden die Fensterelemente nachfolgend ausgetauscht, entspre-

chend den jährlich zur Verfügung stehenden Erneuerungsmitteln. 

In diesem Jahr wurde das letzte Fensterelement ausgetauscht. Die 

Kosten für diese Erneuerung betrugen rund 7.000 €

Wichtig war aber, wie eingangs erwähnt, einen vergleichbaren 

Standard mit einem Neubau herzustellen. Dazu gehörte in erster 

Linie die Erneuerung der Waschräume und Toiletten. Weil die Er-

neuerungsmittel des Jahres 2008 es nicht erlaubten, zwei Maß-

nahmen (Fenster und Waschräume) durchzuführen, stellte die Ge-

meinde aus Erneuerungsmitteln das benötigte Geld bereit in Höhe 

von rund 40.000 € . 

In späteren Haushaltsjahren wird das Geld vom Kindergarten auf 

den Unterhalt des Gemeindehauses zurückgebucht. Mit dieser 

Maßnahme konnte sichergestellt werden, dass die „Kinderbrücke“ 

einen vergleichbaren Standard wie der Neubau „Drei Eichen“ er-

hält. Um Kosten einzusparen, haben die Eltern der Kindergarten-

kinder durch Eigenarbeit beigetragen. Angeregt durch die Leiterin 

Frau Normann, haben die Eltern die Abbrucharbeiten in den alten 

Waschräumen durchgeführt. 

Siehe dazu auch nebenstehenden Bericht auf Seite 30 / 31. 

Umbau in der Kinderbrücke
30 Jahre sukzessive aufholen
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(rw) Diesem Gemeindebrief liegen wieder Überweisungsträger bei 

für die Adventssammlung der Diakonie. Wir sammeln für die Einrich-

tungen der Diakonie unseres Kirchenkreises. Für Beratungsdienste, 

deren Beanspruchung immer mehr wird, die aufsuchende Jugend-

sozialarbeit (Streetworking) und besondere Aufgaben in den Pfle-

gestationen unseres gesamten Kirchenkreises (75%). Ein Viertel der 

Spenden bleibt in der Gemeinde für Bedürftige bei uns. 

Im letzten Jahr kamen für die Diakonie 2.800,- € und für das Hospiz 

Lebenshaus Handorf 2.325,- € zusammen. Ich danke allen, die dafür 

gespendet haben. Es ist ja nicht nur die Unterstützung für unsere 

Diakonie, die das braucht, sondern auch ein Zeichen der Verbun-

denheit mit unserer Gemeinde!

diakoniesammlung 2008
Hilfe für soziale Projekte

Jugendpresbyterin Petra Schnell
Vom Amt zurückgetreten

(tet) Können Sie sich eine Veranstaltung oder ein Fest in unserer 

Gemeinde vorstellen ohne die Organisation oder Mitwirkung von 

Petra Schnell? Bestimmt nur schwer. Petra war immer Organisatorin, 

der gute Geist im Hintergrund, der für passende Möblierung und 

für Essen und Trinken sorgte. Aber das war nur ein Teil ihrer Arbeit. 

Seit Jahren hat sie die Jugendarbeit in unserer Gemeinde mitauf-

gebaut vom Jugendtreff und der Jugendmitarbeiterausbildung bis 

zu den kurzfristigen Fahrten zum Beispiel zum Wittekindshof, wo 

unsere Jugendlichen die Arbeit mit behinderten Menschen ken-

nen lernen konnten. 

Und seit vielen Jahren hat sie die jährlich stattfindenden Jugend-

freizeiten in verschiedenen Ländern wie Frankreich, Schweden, 

Dänemark und Norwegen begleitet und verantwortlich organi-

siert. Dafür hat sie Jahr für Jahr ihren Jahresurlaub eingesetzt und 

weitere Opfer auf sich genommen Die Jugendlichen haben ihren 

Einsatz dankbar aufgenommen. Ganz erstaunlich wie ihre Arbeit 

akzeptiert und angenommen wurde, nie musste sie die Ältere und 

Verantwortliche herausstellen. So etwas nennt man, glaube ich, 

natürliche Autorität. 

Weil sie das Gefühl hatte, dass ihre Arbeit und Verantwortung bei 

der diesjährigen Jugendfreizeit in Norwegen von der Gemeindelei-

tung nicht ausreichend gewürdigt und anerkannt wurde, ist Petra 

Schnell jetzt vom Presbyteramt zurückgetreten. Sie hinterlässt eine 

schmerzhafte Lücke, einmal natürlich wegen ihres Engagements für 

die Jugendarbeit, aber natürlich auch - wie zu Beginn geschildert 

- für die übrige Gemeindearbeit. 

Es ist zu vermuten, dass Petras ständiges Engagement für die Ge-

meinde kaum durchzuhalten war ohne persönliche und berufliche 

Einschränkungen. Hoffen wir, dass diese Erkenntnis für sie auch ein 

klein wenig mit ihrem Rücktritt zu tun hatte und nicht nur die Ent-

täuschung über ausgebliebene Anerkennung. 

 Wer hat Lust und Zeit im Wechsel mit anderen Ehrenamtlichen den 

Küsterdienst in unserer Gemeinde zu unterstützen ?

1. Blumenschmuck für den jeweiligen Sonn- bzw. Feiertag zu be-

sorgen und (im Sommer steht uns eine große Auswahl an Blumen 

rund ums Gemeindehaus zur Verfügung, ansonsten werden ent-

sprechende Auslagen erstattet).

2. Etwa 30 Min. vor dem Gottesdienst da sein, um die Kirche auf-

zuschließen, den Altar (Kerzen etc.) und die Kirche (Licht, Mikro-

fone) vorzubereiten.

3. Während des Gottesdienstes die “Vater unser Glocke” und zum 

Schluss das große Geläut zu betätigen.

4. Kirche und Altar wieder aufräumen und die Gesangbücher auf 

dem Wagen ordnen. Kirche wieder abschließen. (ca 15 Min.)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Freude an dieser Tätigkeit 

hätten, dann möchte ich alle Interessierten zu einer Besprechung 

und Vergabe der Termine am Sonntag, den 14. Dez. nach dem Got-

tesdienst (im Kaminraum) herzlich einladen oder Sie melden sich 

bei mir: cornelia_dr._albrecht@web.de

Küsterdienst in der Gemeinde
wir brauchen personelle Verstärkung

Aufgaben der Küster/in sind:

Cornelia Albrecht 

Tel. 32 49 10  
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(MM) Die Evangelische Kirchengemeinde 

Handorf hatte sich an die musikalische Beglei-

tung der Gottesdienste an der Orgel oder am 

Klavier durch Susanne Schellong gerne und 

schnell gewöhnt. Leider endete ihre Tätigkeit als 

Kantorin am 30. September dieses Jahres. Aus 

persönlichen Gründen hatte Susanne Schel-

long um die Auflösung ihres Vertrages gebeten. 

Schweren Herzens musste ihrem Wunsch ent-

sprochen werden. Susanne Schellong pflegte 

in ganz besonderer Weise Kontakte zu den Got-

tesdienstbesuchern der Zionskirche und wusste 

auch welche Lieder gerne, nicht so gerne, und 

gar nicht gerne gesungen wurden. Mit dieser 

Kenntnis hat sie im Oktober 2007 die Lieder-

sammlung für den Gottesdienst der Kirchen-

gemeinde Handorf „ZION SINGT“ zusammen-

gestellt und gestaltet. 

Als Kirchenmusikerin unserer Gemeinde hatte sie viele gute Ideen 

und diese auch in die Tat umgesetzt.

So hat sie den Impulsechor Handorf-Gelmer durch Motivation, An-

sporn und Ideenreichtum zu beachtliche musikalische Leistungen 

geführt. Zu unserer großen Freude wird Susanne Schellong auch 

diesen Chor weiterhin leiten.

Ganz besonders hervorzuheben ist auch ihr soziales Engagement 

in unserer Gemeinde. Wir freuen uns, dass sie uns auch in diesem 

Bereich erhalten bleibt. 

Als Kantorin verabschieden wir uns von Frau Dr. Susanne Schellong 

mit einem herzlichen Dank für ihren weit über das normale Maß 

hinausgegangenen persönlichen Einsatz bei der musikalischen Be-

gleitung unserer Gottesdienste.

Ein Trostpflaster für uns ist, dass wir als Gemeinde nicht ganz auf 

sie verzichten müssen. 

Frau dr. Susanne Schellong 
Abschied als Kantorin

(tet) Ja so geht es des öfteren, 

wenn mehrere Menschen an 

einem Gemeindebrief arbeiten. 

Der Artikel zum Ende des Pres-

byteramtes von Klaus Möllers 

ist aus einem nicht mehr nach-

zuvollziehenden Grund nicht 

im Gemeindebrief vom Sep-

tember 2008 erschienen. Nun 

wird er hier nachgeholt:  

Wirklich schade, dass er nicht 

mehr bei uns ist. Seine enga-

gierte Mitarbeit, sein abwä-

gendes Urteil werden dem Pres-

byterium fehlen. Klaus Möllers 

hat sich nach fast vier Jahren 

Mitarbeit nicht wieder zur Wahl gestellt. Seinem Entschluss liegt 

keine Verstimmung zugrunde, er will sich völlig auf seinen Beruf 

konzentrieren. Wie hat er das so schön ausgedrückt: „ Ich muss als 

Maler endlich berühmt werden“. 

Gottseidank bleibt er der Kirchengemeinde erhalten. Auch ohne 

Presbyteramt übernimmt er noch Aufgaben bei Gemeindefesten 

oder bei der Pflege der Gartenanlagen an Kirche und Gemeinde-

haus. Aber wie gesagt, im Presbyterium wird er uns fehlen! Wir 

wünschen Ihm beruflich und privat viel Glück. Vielleicht schauen 

Sie sich mal seine Atelierausstellung an, jetzt am 29. und 30. No-

vember in der Dyckburg: Interessant und sehenswert die vielfäl-

tigen Arbeiten der letzten Jahre.  

Auch Klaus Möllers 
hat sein Presbyteramt aufgegeben
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(rw) 3 Tage waren es in diesem Jahr! Den Auftakt, zugleich war es 

ein erster Höhepunkt, bildete das Benefizkonzert mit Margarete 

Möllers, Alfred Tietz und Frank Bennemann am 5. September: Eine 

große Zuhörerschar genoss Chansons aus den 20er, 30er und 50er 

Jahren – freche nachdenkliche rührende und einfach schöne Lieder 

von der Liebe. Für das nächste Projekt für Bewegung und Musik für 

Kinder kamen 450,- € zusammen.

Am Samstag, 6. September, trafen wir uns wieder zu Kaffee und 

Kuchen, Würstchen, Salaten, einem Gummibärchen-Ratespiel und 

Spielen für Kinder. Ein Traum nicht nur für Kinder war die raum-

füllende Carrerabahn von Uli Hoermann– da griff auch mancher 

Vater zu…

Zu Beginn des Nachmittags trat der Gospelchor mit Sebastian 

Zint auf mit einem exquisiten kleinen Programm, am Abend sang 

die Handorfer Kantorei – da war es draußen sehr schön geworden 

– Lieder von Sonne und Herbst und Wandern.. Beifall und Zuga-

ben!

Eine Jugendandacht, vorbereitet von den Jumis und Pastorin Hel-

ling schloss den Nachmittag, dann saßen wir noch lange im Hof. 

Kuchen- und Würstchenverkauf erbrachten einen Reinerlös von 

571,30 €. Dank an alle, die gebacken haben, geholfen haben, Würst-

chen gegrillt, aufgebaut und aufgeräumt. Am Sonntag war Famili-

engottesdienst  - der Vorbereitungskreis mit Pastorin Helling hat-

te ihn unter das Thema gestellt, der Impulsechor Handorf-Gelmer 

sang unter der Leitung von Susanne Schellong und so schlossen 

die 3 Tage mit Kirchkaffee und dem letzten Rest Kuchen vom Fest.

Rückblick Gemeindefest 2008
am 5. – 7. september

Wer hätte gedacht, dass in Münsters Stadtgren-

zen eine Orgelbau-Firma existiert. Wir haben 

die Firma Fleiter in Nienberge besucht. Der Fir-

menchef selbst hat uns durch den Betrieb und 

das angeschlossene Museum geführt, wo die 

Orgelbauer-Kunst der letzten Jahrhunderte le-

bendig wird. Mit der Erinnerung an diesen schö-

nen Nachmittag haben wir die neu erworbenen 

Kenntnisse über eine uns bisher fremde Hand-

werkskunst mit nach Hause genommen. 

Unsere Tagesfahrt führte in diesem Jahr nach 

Giethoorn, auch Hollands „Grünes Venedig“ ge-

nannt. Während einer Bootsfahrt auf Kanälen, 

die ein Erbe des Torfabbaus sind, haben dieses 

malerische Dorf erkundet. Die Mittagsmahlzeit 

gab es in dem nur über einen Bootssteg erreich-

baren „Smit’s Paviljoen“. Alle Teilnehmer waren 

von dieser „Entdeckungsreise“ in unser Nach-

barland begeistert. 

Im Juni haben wir einen schönen Nachmittag 

im Rosengarten Seppenrade verbracht. Auf 

Schusters Rappen haben wir die weitläufige An-

lage erkundet und Tausende von Rosen in mehr 

als hundert verschiedenen Arten bewundert. 

Für die meisten war es eine Überraschung, ein 

solch gärtnerisches Kleinod so nahe bei Müns-

ter zu entdecken. 

Im Juli haben wir uns bei Urlaubsatmosphäre 

zum gemütlichen Wurstessen getroffen. Auch 

einige der ältesten „Mitglieder“, wie z.B. Frau 

Helene Peters ( 91 Jahre) waren gekommen, um 

die vom Ehepaar Knust gegrillten Würstchen zu 

kosten. Zusammen mit den von vielen Damen 

mitgebrachten Salaten war das eine köstliche 

„Zwischenmahlzeit“. Nun freuen wir uns schon 

auf die Wiederholung im Jahre 2009. 

Eines unserer Wunschthemen wurde im Sep-

tember behandelt. Frau Pfrn. Helling führte 

uns durch das Kirchenjahr und stellte die Far-

ben vor, die dieses begleiten. Wie wir wissen, 

sind dies violett, grün, rot, schwarz und weiß, 

Treffpunkt 60±
Kleine nachlese der Unternehmungen des vergangenen sommers
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Jugendarbeit
so sieht‘s bei uns aus...

die auch jeweils als Antependium den Altar 

schmücken. Wir erfuhren, wie und unter wel-

chen Gesichtspunkten diese Farben ausgewählt 

worden sind und welche tiefere Bedeutung mit 

ihnen verbunden ist. 

Sehr interessant war auch ein Nachmittag, den 

Frau Pfrn. Helling gestaltete. Sie hat ein Studi-

enjahr in Jerusalem verbracht und erzählte mit 

Worten und Bildern von ihren Erfahrungen in 

einer fremden Welt, in der es z.B. eine Sensa-

tion -und Katastrophe- ist, wenn es im Winter 

tatsächlich einmal schneit. Wir waren erstaunt 

zu erfahren, dass das Zusammenleben der ver-

schiedenen Weltreligionen eher unproblema-

tisch ist oder zumindest damals war. 

Die Wolga hat viele Komponisten zu unsterb-

lichen Melodien angeregt, sie ist aber auch ein 

Traumziel für eine Flussfahrt. Frau Elstrodt hat 

sich mit ihrem Mann diesen Traum erfüllt und 

hat uns an ihren Erlebnissen teilhaben lassen. 

Bei einer packenden DVD-Präsentation konn-

ten wir ihre Eindrücke von Moskau, wo die fahrt 

erst einmal auf dem Moskau-Wolga-Kanal be-

gann, bis nach Astrakhan am Schwarzen Meer 

miterleben. 

(Jürgen schmidt)

(DH) Die Jugend von heute 

... Das hört man ja meistens 

im Zusammenhang mit Kopf-

schütteln und Worten wie „Han-

dy“, „schlecht gekleidet“ oder 

„verzogen“. Aber wenn man 

genauer hinsieht, fallen ganz 

schnell andere Dinge auf. In der 

Evangelischen Kirchengemein-

de Handorf fällt zum Beispiel 

Folgendes ins Auge:

• Über 40 Jugendliche haben 

sich zu Jugendmitarbeitern 

ausbilden lassen. Sie tauchen 

– unterschiedlich oft – in der 

Gemeinde auf und helfen tat-

kräftig mit, Aktivitäten der Ge-

meinde durchzuführen: Gemeindefest, Casino-Abend, Zion-Kids, 

Jugendtreff, Familien- und Jugendgottesdienste ... Sie sind ein fester 

Bestandteil unserer Gemeindearbeit und sind aus dem Gemeinde-

haus nicht mehr wegzudenken.

• Neun Jugendliche, davon vier Mädchen und fünf Jungen, haben 

nach den Herbstferien die Ausbildung zum JuMi begonnen. Ge-

meinsam mit Jugendreferent Andreas Czarske und Pfarrerin Doro-

thea Helling haben sie sich auf den Weg begeben, an dessen Ziel 

neun selbstbewusste, fähige Mitarbeiter am Haus Gottes stehen.

• 48 Jugendliche werden sich in den ersten beiden Sommerferi-

enwochen 2009 nach Skandinavien auf den Weg machen (Anmel-

dungen sind in Kürze möglich).

• Alle JuMis treffen sich am dritten Freitag im Monat abends, um 

voneinander zu hören, gemeinsam das Gemeindeleben zu berei-

chern und Aktionen aller Art zu planen.

Die Jugend in Handorf von heute ... ein echter Hingucker!

Treffpunkt 60±
Kleine nachlese der Unternehmungen des vergangenen sommers
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An jedem zweiten und vierten Sonntag im Monat feiern die Kin-

der unserer Gemeinde einen eigenen Gottesdienst. Alle Kinder im 

Grundschulalter sind herzlich willkommen. Der Kindergottesdienst 

beginnt gemeinsam mit den Großen um 10.00 Uhr, und nach der 

Eingangsliturgie nehmen Kinder das Licht vom Altar mit und ge-

hen in ihre eigenen Räume. 

Dort hören sie spannende Geschichten wie die von Jona, der 

in einem Seesturm fast untergegangen wäre, oder schöne Ge-

schichten wie die von Abraham, der sein Vertrauen in jeder Lebens-

lage auf Gott gesetzt hat. Sie lernen Jesus kennen, der ein ganz be-

sonders enges Verhältnis zu Gott, dem Vater, gehabt hat und alle 

Menschen daran teilhaben lassen wollte. Vor allem erfahren die 

Kinder in unserem Kindergottesdienst, dass sie geliebt werden, 

egal wie es um sie steht. Sie erfahren Gott, der ihnen in jeder Le-

benslage zur Seite steht. Das große Geschenk des Glaubens, näm-

lich ein geliebtes Kind Gottes zu sein, wird in Liedern, Gebeten und 

kreativen Arbeiten gefeiert.

Wer seinem Kind das nicht vorenthalten will, ist herzlich an jedem 

zweiten und vierten Sonntag im Monat außerhalb der Ferien in der 

Zionskirche willkommen.

Viele grüße vom Kindergottesdienstteam

Von Gott hören, über Gott sin-

gen, zu Gott beten.

der Kindergottesdienst
2 Mal im Monat parallel zum ‚großen‘ gottesdienst.

Sich besuchen ist eine gute christliche Tradition. Dieses haben sich 

1992 auch Herr und Frau Arend gedacht und den Besuchskreis ins 

Leben gerufen. Frauen und Männer unserer Gemeinde besuchen 

„Geburtstagskinder „ zum 70., 75. und ab dem 80. Geburtstag je-

des Jahr, um ihnen zu gratulieren. Dabei macht es Spaß, immer 

wieder neue Menschen kennen zu lernen und sich auf interessante 

Gespräche einzulassen. Familie Arend ist 2007 nach gut 15 Jahren 

zurückgetreten. 

Seit dieser Zeitleiten Ruth Thaleiser und Helma Buschmann die 

Gruppe. Dreimal im Jahr treffen wir uns im Gemeindehaus und 

teilen auf, wer wen besucht. Anschließend ist in gemütlicher Run-

de noch Gelegenheit sich auszutauschen. Wer Lust hat, diesen Be-

suchskreis aktiv zu unterstützen, kann sich bei Helma Buschmann 

(Tel. 325224) melden und mitmachen.

der Besuchskreis
wer möchte sich mit einbringen?

GEMEINdE EVENT

Es muss nicht immer Kaviar sein? Bei uns doch! Denn wenn der 

Spielkreis Handorf zum jährlichen Casinoabend lädt,  erscheint 

man nicht nur in schicker Abendgarderobe, sondern es gibt auch 

ein Glas edlen Sekt, Kaviar und weitere erlesene Häppchen. Freizeit-

kleidung ist an diesem Abend verpönt… Bereits zum vierten Mal 

gab es dieses exqui-

site Spielvergnügen 

in unserem Gemein-

dehaus. 

Um den rund 90 Be-

suchern des Handor-

fer Spielcasinos die 

Möglichkeit zu bie-

ten, einmal „echte“ 

Casino – Atmosphä-

re zu genießen (roter 

Teppich, Fackeln, Kerzenschein, Palmen, Garderobe, Jetons u.s.w.) 

hatten wir eine Vielzahl an klassischen Casinospielen aufgebaut. 

Erstmals war sogar ein Sic Bo Tisch darunter, an dem die Besucher 

nach einfachen Regeln würfeln können. So eine Auswahl gibt es 

in keinem Casino in Deutschland! 

Die Spieltische wurden in stundenlanger Arbeit selbst zusammen-

gebaut. 

Für 10 Euro Eintrittsgeld pro Person gibt es nicht nur das Spielver-

gnügen, sondern es wird auch für das leibliche Wohl der Gäste ge-

sorgt. Dieses Jahr hieß das Büfett „Fingerfood“. 800 Spieße steckten 

die Kochjumis. Salate, verschie-

dene Desserts und vieles mehr 

waren im Angebot. Und gibt es 

ein größeres Kompliment vom 

Publikum, als fast alles wegzu-

futtern? Nein!!! Also, nicht nur 

meinen Spielleitern, den Gar-

derobisten und den Fotografen 

der Jumis einen Riesendank, 

nein, dem Küchenteam gilt 

Gleiches! 

Die Planungen für das nächste 

Jahr laufen bereits auf Hochtou-

ren. Unter dem Motto „Anderen 

Zocken in feinem Zwirn
Unser Casinoabend am 18. Oktober 2008
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(Ps) Schon Monate hatten wir diesem Tag entgegengefiebert – dem 

9. Juli 2008! Denn an diesem Tag sollte es für die Jugendlichen der 

Handorfer Kirchengemeinde wieder in die Freizeit gehen. 13 Jumi`s 

hatten sich - unterstützt von Pfarrerin Andrea Klausmann und Pe-

tra Schnell - seit Wochen auf diese Freizeit vorbereitet. Und dann, 

abends um 20 Uhr war es dann endlich soweit – der Bus sammelte 

uns in Handorf ein und auf ging es gen Norwegen. Die fast 19stün-

dige Transferzeit verbrachte wir mit schlafen, essen, reden, DVD gu-

cken und wieder schlafen, essen … und so weiter…

Gegen 15 Uhr am nächsten Tag sollten wir unser Ziel bald erreichen. 

Kurz vor Haegeland, etwa 40 km nördlich von Kristiansand wies uns 

ein Wegweiser von der Hauptstrasse links in den Wald Richtung 

Bringsvaer Leirskole. 4 km Schotterpiste trennten uns noch von 

unserer Unterkunft - … aber der  Busfahrer meisterte auch dieses 

und so erreichten wir bald bei herrlichem Wetter unser „zu Hause für 

die nächsten 14 Tage“. Und was wir zu sehen bekamen ließ uns fast 

sprachlos werden… zwei frisch renovierte, großzügige und hervor-

ragend ausgestattete Häuser, ein riesiges Gelände mit Kletterwand 

und einem Volleyballfeld und natürlich direkt vor der Haustür un-

ser eigene See!!! Mit unseren eigenen Kanu`s und unserer eigenen 

Schwimminsel mit einem Sprungturm drauf… Verständlich, dass 

das „einziehen“ gar nicht schnell genug gehen konnte…

Für die ersten Tage hatten sich die Jumi`s ein spannendes Kennen-

lernprogramm ausgedacht. Leider wurde das Wetter zunehmend 

schlechter, so dass wir die meiste Zeit des Tages im Haus verbrin-

Ein Sommer in Norwegen …
reisebericht von der Jugendfreizeit 2008

eine Freude schenken“ findet 

ab sofort der Vorverkauf bei 

mir statt. Diese Veranstaltung 

ist doch ein nettes Weihnachts-

geschenk - oder? Beim Kauf von 

2 Karten gibt es eine Gratis DVD 

mit vielen Bildern vom letzten 

Casinoabend. Übrigens: Der 

nächste Termin ist der 03.Ok-

tober 2009 (bitte vormerken) 

und zum 5. Casinoabend wird 

es noch die eine oder andere 

Überraschung geben. Wir, das 

Casino Team, freuen sich jetzt 

schon auf Ihren Besuch!

Und – wer sich regelmäßig informieren möchte, schaue doch un-

ter www.spielkreis-handorf.de ins Internet. Der nächste Spielkreis 

Samstag findet am 13.12.08 (immer jeden 2. Samstag im Monat) 

statt. Unser Angebot gilt für „große“ und „kleine“ Leute. Und es ist 

immer für jeden etwas dabei….

Ihr/ euer Uli Hoermann

Zocken in feinem Zwirn
Unser Casinoabend am 18. Oktober 2008

Spielkreis immer jeden 

2. Samstag im Monat
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gen mussten… die gute Stimmung litt darunter 

allerdings überhaupt nicht!!! Aus allen Räumen 

drang Musik und Gelächter. Der Kaminraum 

wurde kurzerhand in einen Spielraum umfunk-

tioniert und unser Hauselch „Knut“ verfolgte 

unser buntes Treiben mit einem verständnis-

vollenLächeln und ließ den ein oder anderen 

bösen Streich würdevoll über sich ergehen.

Als sich nach 3 Tagen das Wetter noch nicht 

besserte und wir mit Dauernieselregen und 

dichtem Nebel geweckt wurden – beschlos-

sen wir, dem Wetter zu trotzen und wasser-

dicht verpackt eine Exkursion in den Wald zu 

unternehmen. Natürlich hatte der viele Regen 

der letzten Tage auch hier seine Spuren hinter-

lassen, so dass die Wege schlammig, matschig 

und rutschig waren… und nicht jeder diesen 

Spaziergang ohne Ganzkörperbodenkontakt 

überlebte. Völlig verdreckt und durchnässt ka-

men wir mittags zum Haus zurück, wo aber we-

nigstens ein stärkendes Lunch auf uns wartete.

Nach diesem Erlebnis zogen wir es aber vor, in 

den nächsten Tagen (leider auch ziemlich ver-

regnet) lieber im Haus zu verbringen. Aber auch 

dafür gab es ein tolles Programmangebot und 

viele Workshops wie zum Beispiel: Tanzen, Thai 

Chi, Fitnesstraining, Backen oder oder oder... Be-

sonders gut kam der Workshop „Fotolovestory“ 

an. Hier mussten die Teilnehmer das Drehbuch 

selber schreiben und dann anhand von Foto`s 

einen Film zusammenstellen – dieser wurde der 

jubelnden Gruppe am Abend vorgestellt und 

erntete minutenlangen Applaus.

Das Wetter besserte sich in den nächsten Ta-

gen, so dass wir auch wieder ein paar Akti-

vitäten nach draußen verlagern konnten. So 

konnten endlich unsere Olympischen Spiele 

stattfinden, die neben dem Klettern an unserer 

Kletterwand auch wieder die beliebte Disziplin 

Teebeutelweitwurf und einige spannende Vol-

leyballspiele enthielt. Da das Wetter zwar nicht 

sonniger aber zumindest tro-

ckener wurde traute sich trotz 

des ersten Wanderdebakels 

eine Gruppe, an dem Workshop 

„Wandern“ teilzunehmen. So 

machten wir uns also gut aus-

gerüstet auf den Weg in die Zi-

vilisation, denn unser Ziel war 

der knapp 6 km von uns ent-

fernt liegende „Spar-Markt“ in 

Haegeland.

Endlich konnten auch die 

Kanu`s genutzt werden und 

so kreuzten wir quer auf dem 

See rum. Ganz tapfere zog es 

aber auch trotz eisiger Was-

sertemperaturen jeden Tag 

in den See… immer begleitet 

von einem Jumi-Rescue-Team 

und der dringenden Aufforde-

rung, anschließend sofort eine 

warme Dusche zu nehmen.

So gingen die Tage ins Land, 

und der Tagesablauf beste-

hend aus sportlichen Aktivi-

täten, Workshopangeboten 

und einem bunten Unterhal-

tungsprogramm wurde nur 

durch zwei wichtige Termine 

am Tag unterbrochen… mit-

tags, nach dem Lunch öffnete 

nämlich unser „Bringsvaer Dol-

ce Vita“ Süßigkeitenshop, an 

dem man sich mit den wich-

tigsten Dingen versorgen konn-

te. Und natürlich fieberte man 

dem täglichen Abendessen 

entgegen, stand man doch bei 

soviel Aktivität schon immer 

knapp vor dem Hungertod!!! 

… aber die Jumi`s, die für die 

Essenzubereitung zuständig 

Ein Sommer in Norwegen …
reisebericht von der Jugendfreizeit 2008

Ein Sommer in Norwegen …
reisebericht von der Jugendfreizeit 2008

EVENTEVENT
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Im kommenden Sommer wird 

es wieder eine Freizeit nach 

Skandinavien geben, nach 

Schweden oder Norwegen. Da 

wir noch in Verhandlung mit 

dem Reiseveranstalter betreffs 

des Zieles sind, können wir lei-

der vor Redaktionsschluss noch 

keine genauen Angaben über 

das Haus und das Land ma-

chen. Fest steht, dass wir am 

01.07.2009, am Abend des Ta-

ges der Zeugnisausgabe, los-

fahren werden, und dass wir entweder 14 oder 16 Tage später wie-

der in Handorf ankommen werden. Für alle, die Interesse haben 

als Teilnehmer mitzufahren, gilt erhöhte Aufmerksamkeit in Bezug 

auf die Handzettel, die auf jeden Fall noch vor Weihnachten aus-

liegen werden, um sich über genaue Daten, Zielort und sonstige 

Konditionen zu informieren und die Anmeldung schriftlich durch-

führen zu können.

Das Mitarbeiterteam hat sich schon getroffen und wird im kommen-

den Jahr mit Eifer und viel Spaß die Freizeit vorbereiten. 

Allerdings ist das Team an einer Stelle noch nicht vollständig. Wir 

suchen ein erwachsenes Gemeindeglied, das Lust hat, in diesen 

zwei Wochen hauptverantwortlich die Küche zu führen und damit 

die zweite Spitze im Leitungsteam neben mir zu übernehmen. Wir 

brauchen also einen Küchenchef / eine Küchenchefin, der oder die 

einen Essensplan zusammenstellt, die Besorgungen überwacht 

und dafür sorgt, dass die Mahlzeiten zubereitet und auf den Tisch 

gebracht werden. Selbstverständlich werden immer JuMis und 

Teilnehmer unterstützend dabei sein. Wer sich einer solchen Her-

ausforderung gerne stellen möchte und Freude an zwei Wochen 

Freizeitleben hat, melde sich bitte im Gemeindebüro (2704840) 

oder bei mir persönlich (2039477).

Mit freundlichen grüßen, Ihre Dorothea Helling

Kommende Jugendfreizeit 2009
Die Planungen sind in vollem gange

EVENTEVENT

waren ließen keine Wünsche offen … wenngleich es doch ab und 

zu nicht ganz ernstzunehmende Kritik gab, dass 4 Portionen Lasa-

gne und nur 3mal Nachtisch einen nun wirklich nicht richtig satt 

machen können… 

Erfreulicherweise wurde das Wetter zum Ende unserer Freizeit noch 

mal so richtig gut, so dass wir aufgrund der spät hereinbrechenden 

Dunkelheit stundenlang Volleyball spielen konnten und wir sogar 

noch nachts im See schwimmen gehen konnten. So war es dann 

gar nicht soooo schlimm, dass am Abreisetag mittags mitgeteilt 

wurde, dass der Bus mit mindestens 6 Stunden Verspätung eintref-

fen werde. So packten wir unsere Badeklamotten wieder aus und 

genossen noch mal einen richtigen Strand- und Seetag. Einziger 

Wehrmutstropfen war, dass keine Nahrungsmittel mehr da waren, 

so dass wir dann unsere Lunchpakete, die für die Reise gedacht 

waren verzehren mussten. Mit genau 12stündiger Verspätung traf 

dann nachts um halbvier endlich der Bus ein, der uns nach Hause 

bringen sollte.

Nach einer ruhigen 

Fahr t,  die die mei-

sten mit schlafen ver-

brachten erreichten 

wir, nachdem wir mit-

tags kurz nach Über-

fahrt der dänisch / 

deutschen Grenze ei-

nen Mc Donalds an-

steuern konnten-  end-

lich Handorf, wo wir 

herzlich von Eltern/Fa-

milie und Freunden in 

Empfang genommen 

wurden. Und hier endete dann unsere Ferienfreizeit 2008 – alles in 

allem eine gelungene Freizeit, die hervorragend durch die Jumi`s 

Alex, Arne, Carina, Claudius, Henry, Jörn, Josie, Laura, Tabea, To-

biT, TobiW, Valle und Vany vorbereitet und durchgeführt wurde!!!

Ein Küchenchef / Küchenche-

fin wird noch dringend ge-

sucht - wer hat Lust?

Ein Sommer in Norwegen …
reisebericht von der Jugendfreizeit 2008
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Wie schon in den vergangenen Jahren, wurde 

auch im Jahr 2008 wieder ein Vater-Kinder-Wo-

chenende über den Kindergarten initiiert. Dazu 

wurden Anmeldelisten ausgelegt und ein Vor-

treffen abgehalten. Die Beteiligung in diesem 

Jahr war leider nicht sehr groß. Es waren 5 Vä-

ter mit 10 Kindern vom17. bis zum 19.10.2008 

unterwegs. Das Ziel war das Haus Ascheloh 

(www.haus-ascheloh.de/) in Halle. Der Weg 

beinhaltet eine kleine Besonderheit. Aufgrund 

von Straßenbaumaßnahmen auf dem letzten 

Teilstück am Berg, mussten wir alle einmal wen-

den um dann die korrekte Einfahrt zum Haus 

zu benutzen. Dieses war für die Kinder schon 

dass erste Erlebnis. Sehr schön war, dass wir 

das komplette Haus an diesem Wochenende 

alleine bewohnten. Das Wetter war etwas rup-

pig (Wind und kühl) jedoch trocken. So haben 

wir die Natur um das Haus auch ohne Schwie-

rigkeiten nutzen können.

Das fing sofort am Freitag Abend an. Es wur-

de eine Nachtwanderung durchgeführt. Alle 

Kinder hatten Ihre Taschenlampen dabei und 

mussten sich den Berg hinauf quälen. Dabei 

wurde auch ein Seil benutzt. Das war ein echtes 

Highlight für unsere Kleinen. Bei dieser Wande-

rung wurden auch Leuchtstäbe gefunden die 

Väter-Kind Wochenende 2008
diesmal im Haus Ascheloh in Halle

auf dem weiteren Weg festgehalten wurden. Das „fiese“ an diesen 

Stäben war jedoch, dass es nicht erlaubt war, diese zu behalten. 

Sie wurden von unserem Teamer eingesammelt. Das ging nicht 

völlig problemfrei ab. 

Am Samstag haben wir dann unsere Idee vom Vortreffen umgesetzt. 

Es wurden bei einem Spaziergang im Wald die verschiedensten Ma-

terialien eingesammelt. Mit diesen Fundstücken haben wir dann 

für jedes Kind ein T-Shirt ganz individuell verziert. Die Kinder wa-

ren mit Feuereifer bei der Sache. Der krönende Abschluss das Ta-

ges war dann ein offenes Feuer, an dem noch Stockbrot gebacken 

wurde. Zum Glück hatten auch die Kinder die notwendige Ausdau-

er. Dieses wurde tatkräftig unterstützt durch das vorhergehende 

Abendessen. Die Verpflegung im Haus entsprach dem Geschmack 

aller. Es gab damit keine Probleme beim und mit dem Essen (bis auf 

des übliche Geplänkel). Wir Väter haben uns abends gemütlich zu-

sammengesetzt und bei einem Getränk mit einer angeregten Un-

terhaltung die Zeit verbracht. Der Sonntag begann dann mit den 

Vorbereitungen für die Rückreise und dem ge-

meinsamen Frühstück. Danach ging es hinaus 

in den Wald. Dort haben wir eine kleine Andacht 

(kindgerecht) unter den Bäumen abgehalten. 

Nach dem Mittagessen wurde dann der Wagen 

beladen und die Rückreise angetreten. Zu Hau-

se angekommen, wurde dann den Müttern alles 

brühwarm mitgeteilt. Damit war die ruhige Zeit 

für die Frauen auch wieder vorbei. Zwischen-

zeitlich kommen ab und zu schon einmal Fra-

gen auf: „Wann fahren wir wieder alleine mit Dir 

weg?“Damit ist zur Akzeptanz bei den Kindern 

genug gesagt. 

Für uns Väter ist diese Fahrt auch akzepta-

bel, da die Betreuung der Kinder durch den 

Teamer und einen zusätzlichen Begleiter auch 

uns genügend Luft lässt. Das „Institut für Kirche 

und Gesellschaft“ (IKG) führt diese Veranstal-

tungen schon einige Jahre zusammen mit der 

Kinderbrücke durch. Dabei habe ich noch kein 

schlechtes Wochenende erlebt und kann diese 

somit uneingeschränkt empfehlen.

Christoph Honermann

Väter-Kind Wochenende 2008
diesmal im Haus Ascheloh in Halle
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Stadtführung oder schauen uns 

einen Film an. Wir kochen ger-

ne gemeinsam. Manchmal ge-

hen wir essen. Wichtig  ist uns, 

gemeinsam etwas Zeit zu ver-

bringen, um unseren „Alltag“ 

zu bereichern.

Interesse? Gerne! Sprecht uns 

an oder kommt einfach mal 

vorbei!

Unser nächstes Treffen ist am 

11.12.08 (Raclette – Essen). Am 

08.01.09 planen wir unser Som-

merprogramm.

Cornelia Albrecht  (Fon: 32 49 

10) oder Jessica Horschke (Fon: 

14 36 44)

Kurznachrichten
aus der gemeinde

GEMEINdEGEMEINdE

Im vergangenen Jahr fanden 6 Veranstaltungen zu Themen aus den 

Bereichen Kunst, Musik, Theologie und Zeitgeschehen statt. Am 15. 

Januar 2009 wird Pfr. Barenhoff zu dem Thema: Reformprozess der 

evgl. Kirche Deutschlands referieren. Für März ist ein Diavortrag mit 

dem Apotheker Arnold Pesch geplant, der uns Botanische Kostbar-

keiten rund um Handorf und Münster vorstellen wird. 

Weitere Veranstaltungen werden beizeiten bekannt gegeben. 

(Dorothea Kiuntke)

Handorfer Forum

Nächster Termin 15.01.09

Kurznachrichten
aus der gemeinde

Am 04.12.08 trifft sich die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit. Ein-

geladen sind alle Gemeindeglieder, die interessiert sind an den The-

men, Homepage, Informationsnetzwerk für die Gemeinde und ihre 

Gruppen und Kreise, Redaktion des Gemeindebriefes „Unterwegs“ 

sowie bereit sind ihre Mitarbeit dazu einzubringen.

Wann: donnerstag, 04.12.08,  20:00 Uhr 

Wo: Gemeindehaus, Kirschgarten 28a, 48157 Münster

Arbeitskreis Öffent-

lichkeitsarbeit

In der Vergangenheit hat unser Kirchenchor, der Impulsechor Han-

dorf-Gelmer unter der Leitung von Dr. Susanne Schellong, uns sehr 

viel Freude mit vielen musikalischen Darbietungen bereitet. In der 

Zukunft sind Mitwirkungen des Kirchenchores bei Gottesdiensten 

sowie bei besonderen Anlässen geplant.

Ein besonderer Höhepunkt der Arbeit des Chores ist das alljähr-

liche Weihnachtskonzert. Zur Zeit wird für das am 7.12.2008 in der 

Zionskirche stattfindende Konzert, auf das wir uns schon freuen 

können, eifrig geprobt.

Leider ist die Mitgliederzahl nicht optimal. Eine Verstärkung in al-

len Stimmlagen ist wünschenswert. Im Chor wird die Ökumene in 

vorbildlicher Weise praktiziert. Der Chor trifft sich zu den Proben 

jeden Mittwoch um 20:00 Uhr abwechselnd im Gemeindehaus der 

Zionskirche bzw. in der St. Josef-Kirche in Gelmer.

Sangesfreudige sind herzlich willkommen! Kommt und singt im „Im-

pulsechor Handorf-Gelmer!“ Wo man singt, da lass dich nieder…

Impulsechor 

Handorf-Gelmer 

sucht Verstärkung

Weihnachtskonzert 2008

07.12. in der Zionskirche

Wir sind eine ökumenische Gruppe „mittelalter“ Frauen und treffen 

uns jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 20:00 bis 22:00 Uhr 

im Kaminraum des Gemeindehauses. Dort tauschen wir uns aus 

über gesellschaftliche, kulturelle, religiöse und persönliche Erleb-

nisse und Ereignisse. Unsere Aktivitäten sind bunt. Halbjährlich pla-

nen wir ein Programm, in der jede Frau etwas für sich finden kann: 

So besuchen wir Ausstellungen oder gehen mal ins Theater. Wir 

laden Referenten ein und diskutieren über diese Themen. Wir be-

richten von unseren Reisen, begeben uns auf eine etwas andere 

donnerstags-Frauenkreis

kann noch Verstär-

kung gebrauchen
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GEMEINdEGEMEINdE

das Familienzentrum
Das erste halbe Jahr ist nun um

das Familienzentrum
Das erste halbe Jahr ist nun um

(An) Das Familienzentrum Handorf, bestehend aus der katholischen, 

städtischen und evangelischen Tageseinrichtung hat ja bekannter-

maßen seine Tätigkeit offi  ziell am 01. August 2008 aufgenommen. 

Nun gilt es mit vereinten Kräften auf die, im kommenden Frühjahr/

Sommer anstehende Zertifi zierung hinzuarbeiten.

Mitarbeiter von pädquis werden sich dann auf den Weg nach Han-

dorf machen, um vor Ort die Angebote des Familienzentrums ein-

zuschätzen. Die Kindertageseinrichtungen werden besucht  und es 

wird überprüft, ob sie die erforderlichen Kriterien erfüllen können, 

um das begehrte Gütesiegel zu erlangen.

Die umfassenden Gütesiegelkriterien setzen sich aus sogenann-

ten Basis- und Aufbau¬leistungen zusammen. Bestimmte Leis-

tungen müssen von uns als Familienzentrum erbracht und eine 

erforderliche Punktzahl erreicht werden. Vorraussetzung hierfür 

ist eine Vielzahl von Angeboten für Kinder, Eltern und Familien 

aus unserem Einzugsgebiet. Wir möchten an dieser Stelle dem Le-

ser einen kleinen Überblick über bisher erbrachte und geplante 

Leistungen geben.

Im vergangenen Halbjahr gab es Veran-

staltungen zur gesunden Ernährung, wie 

z. B. thematische Elternabende, Koch-

kurse für Eltern und Kochkurse für Eltern 

und Kinder. Für Tageseltern haben wir 

einen Informationsabend angeboten, 

Tageseltern werden zu den einzelnen 

Veranstaltungen des Familienzentrums 

mit eingeladen und 1 x monatlich fi ndet 

ein Tageselternfrühstück im ev. Gemein-

dehaus statt. 

Weiterhin gab es Veranstaltungen/Eltern-

abende zu den Themen „Kinder, hört auf 

zu streiten “ und „Wie kann ich mein Kind 

sprachlich fördern?“, Kurse zu Stärkung 

der elterlichen Kompetenz „Starke Eltern, 

starke Kinder“, ein off enes Elterncafe zum 

Kennenlernen und Austausch über päd-

agogische Fragen sowie die Vermittlung 

von Spielgruppen.

Das Figurentheater petit bec hat vor ausverkauftem Saal das Mär-

chen von „Frau Holle“ gespielt. Zur Zeit läuft ein Filzkurs für inter-

essierte Eltern und Hebammen bieten Kurse zur Geburtsvorberei-

tung und/oder Rückbildungsgymnastik an.

Für das nächste Halb-

jahr sind weitere An-

gebote, wie z. B. El-

ternabende zu den 

Themen „Sprachstö-

rungen“, „Grenzen set-

zen“, ein Qi Gong Kurs 

und spezielle Väter/

Kindprojekte geplant. 

Dies sind nur punktu-

elle Angebote, um die 

Vielfalt unseres Tätig-

keitsbereiches aufzu-

zeigen. Gerne nehmen 

wir auch Wünsche und Anregungen entgegen. Diese können sie bei 

einer der beteiligten Kindertageseinrichtungen angeben und/oder 

schicken sie uns eine Email an info@familienzentrum-handorf.de.

Die Vielzahl der Angebote können die Kindertageseinrichtungen 

natürlich nicht allein und aus eigener Kraft stemmen. Aus diesem 

Grund arbeiten wir mit Kooperationspartnern zusammen, die viel 

Erfahrung in Bereichen, wie z. B. Elternbildung/-beratung und / oder 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf haben. Wichtige Kooperations-

partner für uns sind die Beratungsdienste der Diakonie und Caritas, 

das Haus der Familie, die Ev. Familien¬bildungsstätte, der Müns-

teraner Verein für Tagespfl ege und die Handorfer Grundschulen.

Um Handorfer Familien detailliert über die Arbeit des Familienzent-

rums zu informieren, um ihnen Termine und Veranstaltungshinwei-

se aufzuzeigen wird es demnächst Flyer und eine Homepage mit 

unseren Programminhalten geben.
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GEMEINdEGEMEINdE

Waschraumsanierung
in der Kinderbrücke

Waschraumsanierung
in der Kinderbrücke

(An) Ende Juni 2008, die Sonne schien und 

ein Großteil der Handorfer fuhr in die na-

hegelegenen Schwimmbäder. Die Urlaub-

splanungen waren bei den meisten schon 

längst abgeschlossen. Alle bereiteten sich 

auf die wohlverdienten Sommerferien vor. 

Wirklich alle?

Nein, ein kleines, aber hochmotiviertes Team 

von Eltern aus dem Ortsteil Dorbaum mach-

te sich mit schwerem Gerät bewaffnet auf 

den Weg zur Kinderbrücke. Vorbei ging der 

Weg an einem großen Bauschuttcontainer, 

direkt in unsere Kindertageseinrichtung.

Unsere Eltern hatten sich auf den Weg ge-

macht, um an 2 Wochenenden unsere bei-

den Waschräume, die mittlerweile in die (35) 

Jahre gekommen waren restlos zu entker-

nen. Waschbecken, Toiletten, Fliesen alles 

wurde von den Eltern herausgestemmt.

Ohrstöpsel, Atemschutzmaske und eine di-

cke Staubschicht bewirkten, dass unsere 

Eltern zeitweise wie Lebewesen aus einer 

anderen Welt aussahen.

Damit die Eltern bei Laune 

und Kräften gehalten wurden, 

sorgte das Team der Kinderbrü-

cke für das Catering. 

Die körperlichen Anstrengun-

gen und die Mühsal der „Ar-

beiterInnen“ haben sich ge-

lohnt und bezahlt gemacht. Die 

beiden Sanierungen unserer 

Waschräume wären nicht mög-

lich gewesen ohne die erbrach-

ten Eigenleistungen durch die 

Eltern und die Unterstützung 

durch die Gemeinde.

Deswegen -auch an dieser Stel-

le- noch einmal ein herzliches 

Dankeschön von allen Kindern 

und Mitarbeiterinnen der Kin-

derbrücke. 



32 UNTERWEGS Nr. 51  |  Dezember 2008 UNTERWEGS Nr. 51  |  Dezember 2008    33

GEMEINdE

 Taufen

 Janik Enke  Willingrott 50

 Ida Enke  Willingrott 50

 Leonie Krülls  Akeleiweg 10

 Trauungen

 Jörg und  

 Ulrike Hülsbusch, geb, Harger An den Eichen 21

 

 Pascal und 

 Nadine Vonnegut, geb. Hänsel Im Windhoek 10 

 Oliver und 

 Tanja Krülls, geb. Schulz Akeleiweg 10

 Bestattungen

 Horst Heyer, 68 Jahre Am Hornbach 24

 Ingeborg Rachow, 65 Jahre  Moorbirkenweg 4

 Otto Nopp, 81 Jahre  Wulferdingheide 6

Amtshandlungen
taufen, trauungen, Bestattungen

GEMEINdE

(rw) Nach dem Epiphaniastag (Hl. Drei Könige), 6. Januar, bekom-

men wir für 3 Monate regelmäßige freundliche Gäste: Unsere ka-

tholische Nachbargemeinde St. Petronilla renoviert ihre Kirche (In-

nenanstrich komplett und ausführliche Orgelrenovierung) und ist 

bei uns zu Gast. Herzlich Willkommen! Zu unseren Gottesdiensten 

kommen dazu die von St. Petronilla bei uns in Zion: Samstag 17.30 

Uhr, Sonntag 8.30 Uhr und 11.30 Uhr. 

Dazu Taufen, Trauungen, Beerdigungen… Unser Sonntagsgottes-

dienst bleibt um 10.00 Uhr. Auch die Familiengottesdienste am 1. 

Sonntag im Monat sind ab Januar immer um 10.00 Uhr. Es ist ja im-

mer schon was los in Zion, nun wirds brummen! Das heißt: Hören, 

Singen, Beten, Feiern… In der Schnittmenge unserer jeweiligen 

Gottesdienste, den ökumenischen Gottesdiensten wird´s nun ganz 

einfach – alles in Zion. Dann werden wir natürlich auch wieder ger-

ne in die dann noch schönere St.-Petronilla-Kirche kommen.

St. Petronilla 
für 3 Monate bei uns zu gast

Familiengottesdienste 

am 1. Sonntag im Monat 

sind ab Januar immer 

um 10:00 Uhr!

(rw) Kirchgeld bleibt ein Thema. Seit 2 Jahren unterstützen regel-

mäßig zahlende Gemeindeglieder unsere Gemeinde mit freiwilli-

gem Kirchgeld. Wir haben es bisher ausschließlich eingesetzt für 

die Jugendarbeit unserer Gemeinde und für die Kirchenmusik. Wir 

werden es dafür weiter brauchen. Durch die Einsparung einer hal-

ben Pfarrstelle ist der Haushalt im Moment entspannt. Allerdings 

wird die wirtschaftliche Lage wieder unsicherer, der demogra-

phische Wandel ist da, jede Gemeinde wird Mittel brauchen (ne-

ben den Kirchensteuern), um die gute Arbeit fortführen zu können 

und Neues aufzubauen. 

Wir richten diese Bitte an die gesamte Gemeinde und nicht mehr an 

die, die keine Kirchensteuer mehr bezahlen. Durch die Umstellung 

bei der Besteuerung der Rentner wird deren Zahl sowieso erheblich 

kleiner, wir sammeln konsequent und ausschließlich für bestimmte 

Zwecke, möglichst konkret. So sammeln wir für die kirchenmusi-

kalische Arbeit in zwei Chören. Wir sammeln für die Jugendarbeit 

– um die Arbeit weiter aufbauen bzw. fortführen zu können. Im lau-

fenden Jahr kamen wieder 6.000,- € zusammen. Vielen Dank! Wir 

werden die Mittel weiter zur Finanzierung der Jugendarbeit, der 

Freizeitangebote für Jugendliche und die Kirchenmusik einsetzen.

das Handorfer Kirchgeld
wichtiger Finanz-topf der gemeinde

Wir wollen unsere Bitte um 

Kirchgeld etwas umstellen:

ohne die Kirchgeldmittel hät-

te die diesjährige Jugend-

freizeit nicht durchgeführt 

werden können oder nur zu 

einem deutlich höheren Preis. 

- danke!
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07.12.08 2. Advent  ..............................................11:00 Uhr (FMG) DH

14.12.08 3. Advent  ..............................................................................  RW

21.12.08 4. Advent  ..............................................................................  RW

24.12.08 Heiligabend

                15:30 Uhr Familiengottesdienst  ................................... DH

                17:00 Uhr Christvesper ..................................................... DH

                23:00 Uhr Christnacht ....................................................... RW

25.12.08 1. Weihnachtstag  .....................................................  (AM) DH

28.12.08 1. Sonntag nach dem Christfest  .......................  (AM) RW

31.12.08 Silvester  .................................................. 18:00 Uhr  (AM) DH

04.01.09 2. Sonntag nach dem Christfest  ..................................  RW

11.01.09 1. Sonntag nach Epiphanias 

                Ordination Pastorin Helling 

 anschließend Neujahrempfang ...................................  RW

18.01.09  2. Sonntag nach Epiphanias  .......................................... DH

25.01.09 3. Sonntag nach Epiphanias  .........  (AM) Sup. Dr. Beese

01.02. 09 Letzter Sonntag

  nach Epiphanias  ............................. 10:00 Uhr (FMG)  DH

08.02.09  Septuagesimä  ....................................................................  RW

15.02.09  Sexagesimä  .......................................................................... DH

22.02.09  Estomihi  .....................................................................  (AM) RW

01.03.09  Invokavit  .............................................. 10:00 Uhr (FMG) DH

08.03.09 Reminiszere  .........................................................................  RW

15.03.09 Okuli  .................................................................. Sup. Dr. Beese

22.03.09 Lätare 

 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  ......... DH

29.03.09 Judika  .........................................................................  (AM) RW

05.04.09 Palmarum  .............................................10:00 Uhr (FMG) DH

09.04.09 Gründonnerstag  .................................  19:00 Uhr (AM) DH

10.04.09 Karfreitag  ..................................................................  (AM) RW

12.04.09 Ostersonntag  ............................................................  (AM) DH

19.04.09 Quasimodogeniti  ..............................................................  RW

26.04.09 Miserikordias Domini / Konfirmation  ...............(AM) DH

Kirchliche Termine
gottesdienste, themen, etc.

GEMEINdE

RW = Pfarrer Reinhard Witt  |  DH = Pfarrerin Dorothea Helling  |  AK = Pfarrerin Andrea Klausmann
TW  = Pfarrerin Tomke Weymann   

FMG = Familiengottesdienst  |  AM = Abendmahl

Stadtteil Gelmer

I.d.R. 1. Freitag im Monat 

St. Josef um 20:00 Uhr 

Seniorenzentrum 

Handorfer Hof

Fachklinik Hornheide

Aktuelle Aushänge 

in unseren Schaukästen  

06. Februar 2009

06. März 2009

03. April 2009

1., 2. und 3. Do im Monat, 

11:00 Uhr   ....................................................................................................GH

jew. Do, 18:30 Uhr

siehe Aushang ............................................................................................... TW

Handorf Zionskirche    

Dorbaum Schlecker  

Gelmer St.Josef

Zionskirche Handorf

Sonn- und Feier-

tags um 10:00 Uhr

Familiengottesdienste 

(FMG) ab Januar 2009 

jew. immer um 

10:00 Uhr (!)

GEMEINdE

Kirchliche Termine
gottesdienste, themen, etc.



So  10:00 Gottesdienst 

  --> jeden 1. So Familiengottesdienst

  --> jeden 2. + 4. So Kindergottesdienst 

   parallel zum ‚Großen‘

  --> anschl. Kirchkaff ee im Gemeindehaus

Mo 08:30 Spielgruppe „Glückskinder“ (bis 12:00)

 09:00 Spielgruppe „Handorfer Wichtel“ (bis 12:00)

 20:00 Handorfer Kantorei

di 10:00 Spielgruppe (bis 12:00)

 15:00 Treff punkt 60±  (14 täg.)

Mi 08:30 Spielgruppe „Glückskinder“ (bis 12:00)

 15:30 Mittwochsfrauenkreis (14 täg.)

 20:00 Gospelchor, 

 20:00 Zions-Impulsechor

do 09:00 Spielgruppe „Handorfer Wichtel“ (bis 12:00)

 17:00  Katechumenenunterricht

 18:30 Gottesdienst Fachkl. Hornheide (14 täg.)

 20:00 Männerkreis (1. und 3. Donnerstag)

 20:00 Frauenkreis (2. und 4. Donnerstag)

Fr 09:00 Spielgruppe „Handorfer Wichtel“ (bis 12:00) 

 16:00 Zionkids (14 täg.)

 18:00  Jugendtreff  

 20:00  Gottesdienst in Gelmer (jeden 1. Freitag)

Sa 09:00  Konfi rmandenunterricht (monatl.)

 17:00 Spielkreis (monatl. jeden 2. Sa.)

  Wir sind zu erreichen
 
 Ev.  Pfarramt   Mo  09:30-12:30 |  Kirschgarten 28a  |  Fon: 270 48 40
  u. Pfarrbüro  Di  14:00-17:00   |  48157 Münster  |  Fax: 270 59 37
 Frau Wuntke Do  08:30-12:30  |  MS-KG-Handorf@kk-ekvw.de

 Pfarrer  Reinhard Witt  |  Propsteistr. 63  |  48145 Münster  |  Fon: 3 55 84
 
 Pfarrerinnen  Andrea Klausmann  |  Fon: 51 96 62
  Dorothea Helling |  Fon: 20 39 477
  Tomke Weymann   |  Fon: 32 87 314
  
 Gebäudeverwaltung Sabine Hahn  |  Kirschgarten 28  |  48157 Münster  |  Fon: 32 58 88
 
 Gospel-Chor  Sebastian Zint  |  Fon: 0176 - 200 795 64 
    
 Ev. Kinderbrücke Astrid Normann  |  Telgenweg 10  |   48157 Münster  |  Fon: 32 50 74

 Jugendtreff  Eichenaue Svenja Hofmann, Sebastian Geeraedts  |  Eichenaue 3  |  Fon: 32 70 177

 Seniorenzentrum  Ulrich Watermeyer, Brigitte Haar  |  Handorfer Hof  |  Fon: 87 14 70

 diakonie Station-Nord  Friedrich-Ebert-Str. 7  |  48153 Münster  |  Fon: 79 10 20

 Telefonseelsorge  Kostenfrei und verschwiegen 24 Std. - 365 Tage im Jahr
 Freecall   0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222

Gottesdienste 

Handorf Zionskirche 

jeden So 10:00 Uhr

Seniorenzentrum

Handorfer Hof 

Do 11:00 Uhr

Gelmer St. Josef 

i.d.R. jeder 1. Freitag

im Monat 20:00 Uhr 

Fachklinik Hornheide 

jew. Do. 18:30 Uhr  

Kindergottesdienst je-

den 2. u. 4. So im Monat

parallel zum reg. Gottes-

dienst - außer Ferien.

Aktuelle Aushänge 

zu besonderen Themen 

in unseren Schaukästen:

 

Handorf  |  Zionskirche

Dorbaum  |  Schlecker

Gelmer  |  St. Josef

 die Woche in der Gemeinde
>> Achtung  <<

ab Januar 2009 fi nden

alle Gottesdienste

immer um 10:00 Uhr statt!


